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auf die Informationsbeschaffung aus len Mirıam Rose: Schleiermachers Staatslehre,
Tubin Mobhr SiebeckTeilen Italiens. Andererseits sah der aps BH’Ih 164),

durchaus, ass manche Umstände und Erfor- ZUL1, 3165., ISBN 9/8-3-16150-899-8,
dernisse L1L1UT auf lokaler Ebene richtig beurteilt
werden konnten, ass CS einen gewlssen Im ahr der Veröffentlichung ihrer ystema-
Spielraum der Konkretisierung allgemeiner tisch-theologischen Habilitationsschrift hat

Mırıam Rose den Ruf auf den Lehrstuhl fürNormen VOT Ort geben musste Auf diese
W else die Bischöfe doch mıt der UNSC- Systematische Theologie der Friedrich-
wohnten Notwendigkeit VO  - Diskussionen Schiller-Universität Jena ANSCHOMUINECN. An
und kollektiven Meinungsbildungsprozessen dem Tag, dem sich der urm auf die
konfrontiert, Was Widerstände hervorrief und Bastille und damit der Beginn der FranzOsIı-
einen tendenziell limitierenden Einfluss auf schen Revolution ZU 222 . mal jährte, verfasste
ihre innerdiözesane Befehlsgewalt hatte das OrWOo Ihrer Arbeit, die 2011 unter

Arbeitsweise und Entwicklung dieser dem Titel „Schleiermachers Staatslehre“ ın der
eihe BH bei Mobhr Siebeck erschienen istInstitution werden exemplarisch rel ReglO-

NCI, der Lombardei, Etrurien (v. weıte Teile DIie Französische Revolution bestimmt ach
der Toskana und Umbriens) und Emilia Dzw grundlegend E.D Schleiermachers sStaats-
Flaminia/Emiliana) untersucht. In der Lom- theoretische Ausführungen 31) Ebenso sE1 die
bardei die Bischöfe dabei während des staatstheoretische ZUL Zeit

Schleiermachers einflussreich auf seine Staats-
Debattenlage

Pontifikats £eOS I1l gespalten. /war die
me1lsten Bischöfe gemäfßs der kirchenpolitischen lehre SCWESCH
Vorgaben 1US L römisch-intransigent g - [Dass Schleiermachers Staatslehre In einem
sinnt, der Erzbischof von Mailand uigi Nazarı bestimmten historischen Kontext ıtulert lst,
di CalabianaT 893) und der BischofVOIN macht deutlich, indem s1e ach der
Cremona (GJeremia onomelli (1871-1914) Einleitung ıIn Kapitel ausführlich auf die
standen hingegen für eiıne Aussöhnung mıt geschichtlichen Hintergründe un: die Staats-
der italienischen Regierung und der modernen theorien dieser Zeıt eingeht (Kapitel „Die

Französische Revolution In der deutschenWelt und wurden VOoO  - ihrem Mitbruder AgoS-
tino Riboldi (Pavia), unterstIutz VO Bischof Rezeption , 30—106) Es folgt eın „Uberblick
VON antua und künftigen, inzwischen heilig- ber die Vorlesungen ZUT Staatslehre”, die
gesprochenen Papst, luseppe Sarto, aber als Schleiermacher gehalten hat (Kapitel O;
Rosminilaner denunziert. Vor allem 107—-140). In Kapitel „Ihematische Fokus-
Bonomaelli wurde eın umfangreiches Dossier sierungen der Staatslehre“ efasst
mıt Informationen gesammelt und auch das sich mıt Schleiermachers staatstheoreti-
Ofhzium ermittelte ihn 1891 War seine schen Einsichten Ihemen WI1Ie dem Ver-
Absetzung eigentlich schon beschlossen, r_ hältnis VO  — aa un: Kirche, rieg und
1e annn aber AaUus politischen Gründen. Frieden, dem Recht und der olle des Einzel-
Strömungen, die der Democrazıa eristiana TieH für den aa In Kapitel „DI1e christliche
ablehnend gegenüber standen, die Sittenlehre. Theologische Iheorie politischen
Oberhand, als 1903 1US aps wurde Der Handelns“ $  jn unternımmt S1e einen
allergröfßte Teil der italienischen Bischöfe be- Vergleich der Staatslehre Schleiermachers mıiıt
grüfßte dessen Revısıon der Richtlinien seines dessen dezidiert christlichen Ausführungen
Vorgängers. Er propaglerte eine stärker der ZU. A FAN In selner christlichen Sittenlehre.
traditionellen Askese und Frömmigkeit Orlen- AbschliefSend wendet sS1e sich iın Kapitel

„Schleiermachers Staatslehre In der Diskus-1e Priesterbildung, eine Restriktion der
Bedeutung VOoO  — Bildung und sozialen Ihemen sion“ —2 aktuellen Interpretationen der
und elıne och striktere hierarchische Ntier- Staatslehre und wertet diese auf dem Boden
ordnung des Klerus und auch der Lalen. Die ihrer Ergebnisse AU.  S

Regionalkonferenzen sollten nunmehr ledig- DIe sehr lange historische Einführung ist
lich die in Rom bereits getroffenen Entschei- insofern für die systematisch-theologische
dungen annehmen und umsetzen, verloren Interpretation der Staatslehre interessant, als
weitgehend ihre Bedeutung und wurden s1e Bezugnahme auf die Französische
nächst der Konzilien-, 1909 ann der Konsis- Revolution un das politische Freiheitsstreben
torialkongregation unter (Jaetano de Lal unter- dieser eıt auf Schleiermachers Haltung
stellt. (emeinsam mıt einem eigenständigen Revolutionen überhaupt SOWIeEe auf se1ln Ver-
und politisch verantwortlichen katholischen ständnis VO  - Freiheit aufmerksam macht
Laienkatholizismus auch die kollegialen ach spricht sich Schleiermacher
Beratungen der Bischöfe angesichts dieses gewaltsames revolutionäres Handeln AaUus 62)
verschärften Zentralismus, die Verfasserin, amı gewaltsame Revolutionen Sal nicht erst
1U  — 1mM Niedergang begriffen. wirklich würden, se1 ach Schleiermacher

Regensburg Klaus Unterburger Aufgabe des Staates, die rel Sphären In
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Freiheit halten, die neben dem Bereich des Salmıl scheinen dieser Hinsicht Annahmen
Staates das menschliche Zusammenleben cha- Schleiermachers, die selbst referiert: „In der
rakterisierten. Entwicklung der Staaten walte nicht Zufall,

hebt hervor, ass ach Schleiermacher sondern die Entwicklung verlaufe ntspre-
der aal, die Freiheit der einzelnen nNnier- chend der atur des Volkes und gemäfs der
anen In den Bereichen der Religion, der geschichtlichen Notwendigkeiten; diese aber
Wissenschaft und der Geselligkeit gewähren werde durch die Vorsehung bestimmt.“
und sichern habe Fur den staatlichen Die Termini „Vorsehung” und „Notwendig-
Bereich jedoch spiele ach Schleiermacher, keit“ veranlassen ZUT rage, inwiefern ach
Rıs Interpretation, die Freiheit des Einzelnen Schleiermacher eine bestimmte Entwicklung
prinzipiell keine Rolle DIie These, ass notwendig geschieht der Sal vorhergesehen
Schleiermachers Staatstheorie nicht auf der ist Diese rage spielt 1mM theologischen Denken
Freiheit des Einzelnen basiere, zieht sich durch Schleiermachers eine ausschlaggebende olle
Rıs Buch hindurch und rahmt ihre Ausfüh- und bedingt nicht 1L1UTr se1ın Freiheitsverständ-
LUNSCH (2.188.299) „Die Freiheit des Einzel- N1S, sondern auch das Ziel aller staatlichen
TienNn ist nicht Ausgangspunkt der staatstheore- Entwicklung, das als „EwI Frieden“

identifiziert Es ist das Ver-tischen Argumentation, sondern alle g -
währenden Freiheitsrechte sind lediglich Ab- ständnis der Staatsliehre entscheidend, InwIe-
leitungen AUus der Staatstheorie.“ 0MI fern ach Schleiermacher Staatsentwicklung
1st der grofße Individualitätstheoretiker letztlich durch das Wirken (jottes den
Schleiermacher eın Theoretiker der Freiheit Einzelnen und ihrer Gemeinschaft bedingt Ist;
des Einzelnen.“ überhaupt wird eben durch dieses die Freiheit

Zugleich hebt hervor, ass Schleierma- der Menschen qualifiziert.
cher der Bildung eines taates, der durch den DIe Staatsentwicklung, die sich gemäfs g_
Gegensatz VO  — Obrigkeit und Untertanen schichtlicher Notwendigkeit vollziehe,
gekennzeichnet sel, immer schon das Vor- schließe nicht Aaus, sondern verlange vielmehr,

ass Christinnen un Christen 1M aa ZUTrhandensein elner durch gemeinsame Sitte
verbundenen Menschengemeinschaft VOTIaus- Verbesserung der Staatsgestalt beitragen
seize Es se1 die gemeinsame 1  © die bei der S1e sollten auf dem Boden der Religions-
Staatsbildung 1n (Gesetzen festgehalten und als freiheit) durch „kommunikatives Wirken“
Recht bewusst gemacht werde {Die 1mM sowohl ihre eigenen WIe auch die ber-
Recht für Herrschende wWw1e Beherrschte VCI- ZCUSUNSCH anderer mıiıt bilden Eben diese
1NAlıc gemachte 1st, [ ıIn „geme1n- UÜberzeugungen zeichnen allerdings die

freier Willensbestimmung‘ egründe (cChristliche) AaUS$s und beeinflussen als
Diese freie Willensbestimmung se1l aller- solche die Staatsgestalt. Demnach hat der

ings nicht mıt „Freiheit der Selbstbestim- Einzelne In Schleiermachers Staatstheorie,
I1UNS einem qualifizierten Sinne“ VCI- anders als annımmt, grundlegend (als
wechseln Staatsangehöriger und als religiöses Indivi-

Fuür einen aa könnten verschiedene „SIt- uum zugleich) die Möglichkeit und das
ten  x ma{fsgeblich seIN. Vor allem auch die Recht, INn (relativ) freier Weise die Staatsent-
christliche annn ach Schleiermacher wicklung mitzubestimmen. Das jeweilige
einen aa bestimmen. DIes zeigt durch Recht eines Staates sich ann gemäfß
den Vergleich der Staatslehre Schleiermachers den gebildeten Überzeugungen weiıter.
mıt selner christlichen Sittenlehre. Hierbei sich in ihren Ausführungen in
kommt S1e dem Ergebnis: „DIe christliche aufserordentlich anregender W eilise sowohl
Sitte|nlehre| ! den philosophischen mıiıt Grundproblemen der Schleiermacherfor-
Begriff des Staates VOTIAaUSs, legitimiert ihn schung wWwI1Ie der Unterscheidung seliner philo-
theologisch” sophischen VON selnen theologischen Schriften

Interessan dieser Interpretation 1st nicht als auch miıt der hochrelevanten rage ach der
1NUL, ass der Theologie Schleiermachers eine Freiheit des Einzelnen auseinander. Ihre N

Legitimationsfunktion gegenüber selner Phi- führliche Vorstellung der Manuskripte und
losophie zugeschrieben wird Deutlich 1st auch, Nachschriften der Staatslehre- Vorlesung, die
ass davon ausgeht, Schleiermacher habe Schleiermacher In den Jahren — ]
selne Staatslehre unabhängig VOI seinen theo- fünfmal gehalten hat, zeigt auf, welchen
logischen Einsichten verfasst. Z1i einem ande- Einsichten Schleiermacher durchgehend fest-
TeN Ergebnis hätte die Interpretation der ehalten hat Allerdings führt diese Vorstel-
Staatslehre gelangen können, wenn S1e sich lung auch Wiederholungen (vgl 122.150).
vermehrt den Bedingungen der Bildung und Im Namensregister schlie{fßlich sollte die
Entwicklung VON Staaten zugewendet hätte gewöhnliche Sortierung nicht irrıtieren. Insge-
wird doch eben die Staatsentwicklung als für samıt ist Rıs pomtierte Untersuchung für die
den aal wesentlich verstanden Bedeut- Schleiermacherforschung WwIe für die n_
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wartıge staatstheoretische Diskussion eın Ge- SCH un manchmal auch Verhüllungen, die S1e
WwInn. In der Kommunikation erfuhren

Hannover/Berlin Anne Käfer Dabei unterscheidet sauber zwischen dem
Diskurs der pietistischen Theologen, demjeni-
SCH der bürgerlichen Pietisten und den chi-
liastischenMichael Kannenberg: Verschleierte Uhrtafeln. Anschauungen bildungsferner

Endzeiterwartungen 1m württembergischen Schichten, die aufgrund der Quellenlage frei-
Pietismus zwischen 185158 und 185458 (Arbei- ich wenigsten Wort kommen.
ten Z Geschichte des Pietismus {DIie Studie 1st In Zzwel Teile gegliedert. Auf
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 2007, die Analyse pietistischer Endzeiterwartungen
416 5.; Geb ISBN 9/8-3-525-5383585-6 VOT dem Zeitpunkt, als sich die chiliastische

Unhaltbarkeit des angeblichen Umbruchjahres
Endzeiterwartungen gehören den inte- 1836 abzeichnete, folgt die Analyse der Ver-

ressantesten, In allen christlichen Konfessio- arbeitung des nicht eingetretenen Ereignisses.
TeN beobachtbaren kulturgeschichtlichen Phä- Im ersten Teil analysiert Kannenberg die
LNOTINECNEN des frühen 19. Jahrhunderts. ( 3E verschiedenen, miteinander In Konkurrenz
fördert wurden sS1Ie durch sich häufende und stehenden, bremsenden der eifernden, beru-
gegenseılt1ig In ihrer verunsichernden Wirkung higenden der radikalen endzeitlichen 1TwWar-
steigernde politische und wirtschaftliche KrI1- tungen, die auf der Interpretation der Apoka-
SC  - Dass eine allzu sehr auf solche politischen Iypse des Johannes gründeten. Dabei bewegten
und wirtschaftlichen Faktoren abzielende, sich diese Anschauungen, die sich ın der
kultur- bzw. näherhin religionsgeschichtliche Hochzeit des chiliastischen Pietismus In W urt-
Bedingungen aber vernachlässigende Betrach- temberg ıIn den 1L820er Jahren auf etwa 000
tung das Phänomen der Endzeiterwartungen Menschen erstreckten (S 315), zwischen SCDa-
nicht voll erfassen kann, zeigt die VO  - Ihomas ratistischer Radikalisierung und „biedermeier-
Kannenberg 2005 der Universitä Basel licher Normalität“ (S 175), sS1e doch
eingereichte protestantisch-theologische [JIS- äufıg banaler Teil des Alltags.
sertatıon, In der sich der utor miıt den /u den interessantesten Teilen der Arbeit
Endzeiterwartungen des württembergischen gehören indes Kannenbergs Ausführungen ZULE
Piıetismus beschäftigt. Denn reh- und Angel- Verarbeitung des Scheiterns der chiliastischen
punkt sowohl selner Analyse WIe der r_ Hoffnungen spatestens ab 18536, als sich eın
suchten Endzeiterwartungen ist das ahr 1836, der vorher ANSCHOMIMMCHECN Gewissheit

des Kommens der Endzeit eher aufßserhalb derıIn dem VON dem pietistischen eologen
Johann Albrecht Bengel bereits 1/24 der bürgerlichen Ordnung stehender und VOIN den
Anbruch des tausendjährigen Friedensreiches kirchlichen un: weltlichen Obrigkeiten des-
Jesu Christi angesetzt wurde halb argwöhnisch beobachteter chiliastischer

Kannenberg wählt für selne Analyse einen Pietismus selbst domestizierte. Kannenberg
kommunikationsgeschichtlichen Ansatz InN- macht plausibel, ass 1es durch Verinnerli-
nerhalb eines weılteren kulturgeschichtlichen chung und Individualisierung geschah. DiIie
Rahmens. Er fragt ach „Motiven un Nien- Erwartung einer sich aufserlich wahrnehmbar
tionen der Kommunizierenden, ach Orten, vollziehenden Endzeit se1 aufgegeben und In
Mitteln und egen der Kommunikation“ die persönliche Entwicklung des Individuums

Grundlage dieser Analyse 1st eine verlegt worden. Folge davon Walr aut Kannen-
umfangreiche Kenntnis der einschlägigen g_ berg eine Moralisierung der Endzeiterwartun-
druckten und archivalischen Quellen. Kannen- SCNH, die einer Identifizierung VoO  — chiliasti-
berg wertete nicht L1UT die Bestände einschlägi- scher BulSs- und Bekehrungstheologie mıt
CI Archive wI1e des Landeskirchlichen Archivs politischem Quietismus und bürgerlichem
uttga der der Württembergischen Landes- Leistungsstreben hrte Auf diese un:
bibliothek selben (Irt aus, sondern scheute Weise sSE1 der endzeitlich gepragte Pietismus
sich auf der Suche ach schriftlichen Erzeug- Württembergs wieder In die Landeskirche
nıssen VOoO  - Pietisten auch nicht VOTL dem oft integriert worden und habe sich deren
mühsamen Gang In entlegene Lokalarchive prägendem Bestandteil entwickeln können
(Z Heimatmuseum Geislingen der Steige gefördert reilich durch die gemeinsame Geg-

nerschaft zwischen Pietisten und orthodoxender Archiv der Brüdergemeinde Korntal) Auf
dieser quellengesättigten Datengrundlage g- Lutheranern ZU liberalen Protestantismus,
lingt CS Kannenberg überzeugend darzustellen, WIe Kannenberg aufzeigt.
ass Endzeiterwartungen keine „statischen Den Band beschlie(f$st eın Tabellenteil ZUr
Geb5 vielmehr fanden S1E „eTSE In
der Kommunikation auf differenzierte WeIlse

pietistischen Kommunikation, Blogramme,
Quellen- und Literaturverzeichnis SOWIeEe eın

ihre Ausgestaltung”. Es geht ihm letztlich Register der Bibelstellen, der Personen, der
deshalb die „Veränderungen, Eingrenzun- rte SOWIeEe der Begriffe un: Sachen, wodurch
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